
„Wir sind kreativ und offen für Neues“

VONUWE VETTER

SOLINGEN Seit mehr als acht Jahren
hat Sven Anders Wagner erfolgrei-
che Aufbauarbeit im Gründer- und
Technologiezentrum (GuT) geleis-
tet. ImHerbst dieses Jahres zieht es
ihn nun in ein klingenstädtischen
Unternehmen. Mit dem 33-jähri-
gen Phil Derichs ist aber bereits ein
Nachfolger gefunden – er hat die
GuT-Leitung übernommen.
Derichs ist kein Unbekannter auf

dem Campus am Grünewald. Be-
reits seit gut vier Jahren hat er sich
an der Seite von Wagner federfüh-
rend um den Ausbau des Gründer-
und Startup-Angebots des GuT ge-
kümmert. „Nach meinem Studium
der Wirtschaftswissenschaften in
Wuppertal hatte ichdenEntschluss
gefasst, in Richtung Gründung und
Startups zu arbeiten“, erzählt Phil
Derichs. Gelegenheit dazu bot sich

2018 im Solinger GuT. Dort, im
Haus 4auf demGeländeamGrüne-
wald, war er bereits unmittelbar in
SachenCoworkingundStartups ein-
gebunden. „Haus 4 ist ein wunder-
barer Punkt, um ein Unternehmen
zu starten – zunächst erst einmalmit
einemeinfachenArbeitsplatz“, sagt
der 33-Jährige.
Schon in einer frühen Phase der

Unternehmensgründung finden
hier junge Starter Förderung und
Beratung. „Wir helfen als Starter-
center NRW unter anderem auch
bei der Erstellung eines Business-
plans“, ergänzt Derichs. Als Stand-
ort des Startercenter NRW Wup-
pertal-Solingen-Remscheid ist das
Solinger GuT somit auch erste An-
laufstelle für alle, die imBergischen
Städtedreieck eine Unternehmens-
gründung planen, ein bestehendes
Unternehmen übernehmenmöch-
ten oder auf der Suche nach geeig-
neten Nachfolgern für den eigenen
Betrieb sind.
Rund 1000 Quadratmeter Fläche

für flexible Büronutzung stehen für

Gründer, Startupsund jungeUnter-
nehmen imHaus 4bereit.„Rund30
jungeUnternehmensindderzeit vor
Ort“, sagt Derichs, der aber seinen
Blick jetzt in neuer Funktion auf
alle Häuser des GuT richtet. Zum
Gründer- und Startup-Angebot ge-

hört neben dem Startercenter und
Coworking zudem der Bergsteiger-
Accelerator. An diesem Förderpro-
gramm nehmen zurzeit sieben Fir-
men teil und werden mit Hilfe von
Mentoren in die Lage versetzt, bei-
spielsweise einen schnellen Mar-

kenauftritt hinzubekommen. Die
Infrastruktur des GuT kann bei die-
sem Programm sechs Monate ge-
nutzt werden, erklärt Derichs. „Es
geht hier vor allem darum, dass die
jungen Firmen ihr Produkt entwi-
ckeln“, sagt der Master of Science

imBereichWirtschaftswissenschaf-
ten mit den Schwerpunkten Ma-
nagement, Marketing & Entrepre-
neurship.
Neumit imGuT-Team ist seit dem

1. Juni auch Franziska Schurr. Die
26-jährige Solingerin, die in Düs-
seldorf Germanistik, Kommunika-
tions- und Medienwissenschaften
studiert und zuletzt bei einem Un-
ternehmen in Köln gearbeitet hat,
ist insbesondereAnsprechpartnerin
für alleCoworker.„Ich zeige auf,was
wir hier allesmachenkönnen“, sagt
Schurr.
Die Welt neu erfinden will der

neue Leiter des GuT nicht. „Aber
wir sind kreativ und offen für Neu-
es“, sagen Derichs und Schurr.
Neue Möglichkeiten ausprobie-
ren will Derichs beispielsweise im
Bereich e-sports. Neue Ideen um-
setzen bezüglich Ausstattung und
Angebot hat er sich ebenfalls vor-
genommen. Grundsätzlich geht es
ihm und Franziska Schurr darum,
„noch mehr Startups an den Solin-
ger Standort zu binden und ein at-
traktives Angebot zu unterbreiten“.
Dazu gehört seit November 2020

zudem ein Standort in der vielfach
durch Leerstand geprägten Innen-
stadt. Ander Linkgassewurde inden
Räumeneiner ehemaligenApotheke
inZusammenarbeitmit demInnen-
stadt-Management und der Stadt-
entwicklung eine zusätzliche An-
laufstelle für Startups und junge
Gründer geschaffen. „Acht Start-
ups sinddort vorOrt“, sagtDerichs,
und Franziska Schurr ergänzt: „Die
Räume dort werden gerne auch als
Workshopfläche genutzt.“

Phil Derichs ist der neue Leiter des Gründer- und Technologiezentrums am Grünewald. Der 33-Jährige arbeitet bereits
seit 2018 im Gründerzentrum und löst Sven Anders Wagner ab, der in ein klingenstädtisches Unternehmen wechselt.

Phil Derichs ist neuer Leiter des Gründer und Technologiezentrums. Er löst Sven AndersWagner ab, der imHerbst in die
Privatwirtschaft wechselt. Neu imGuT-Team ist seit dem 1. Juni Franziska Schurr. FOTO: VETTER

Veranstaltungen Eine digitale
Start-Info-Veranstaltung für alle
Gründungsinteressierten bietet
das GuT amDonnerstag, 7. Juli,
15 bis 17 Uhr, an. In dieser kosten-
losen Veranstaltung geht es um
erste Informationen in kompak-
ter Form, wie die richtigen Schrit-
te in die Selbstständigkeit vollzo-
gen werden.
gut@solingen.de

Orientierung für
Gründungsinteressierte

INFO

„Haus 4 ist ein
wunderbarer Punkt,
umeinUnternehmen

zu starten“
Phil Derichs

Leiter Gründer- und Technologiezentrum

Hausmesse ermöglichte Blick hinter die Kulissen
VONMANUEL BÖHNKE

SOLINGENDieHalle derP+KGmbH
ander Schlagbaumer Straße ist voll.
Für die Kunden des Maschinen-
und Anlagenbauers war das eine
gute Nachricht. Sie konnten bei
der Hausmesse einen Blick hinter
die Kulissenwerfen und aus nächs-
ter Nähe sehen, woran Peter Kro-
nenbergund sein 15-köpfigesTeam
derzeit arbeiten. Die Kehrseite: Am
liebsten hätte der Geschäftsführer
einige der Projek-
te bereits an Kun-
den übergeben:
„Es fehlen aber
leider einige elek-
tronischeKompo-
nenten.“
Zum zweiten

Mal nach 2018 hatte das Solinger
Unternehmen, das in diesem Jahr
sein 20-jährigesBestehen feiert, zur
Hausmesse eingeladen. Peter Kro-
nenberg schätzt das Format. „Wir
können unmittelbar zeigen, was
wir hier umsetzen. Diese Möglich-
keit gibt es bei normalen Messen
nicht“, sagte der 60-Jährige.
2002 hat die Geschichte des Ma-

schinen- und Anlagenbauers be-
gonnen, seit 2016 ist Kronenberg
alleiniger Geschäftsführer. Die ak-
tuelle Situation sei herausfor-
dernd. Das liege vor allem an der
schlechten Verfügbarkeit elektro-
nischer Bauteile. Teilweise sei mit
Lieferzeiten von bis zu einem Jahr

zu rechnen. „Wir müssen völlig an-
ders planen, als wir es bislang ge-
wohntwaren“, erzählt Kronenberg.
Vermeiden lasse sichdadurchaller-
dings nicht, dass Kunden bisweilen
deutlich länger auf ihreAnlagewar-
ten müssen.
Die Nachfrage bereite hingegen

keine Probleme – das am 30. Juni
abgeschlossene Geschäftsjahr en-
dete mit einem Auftragsplus von
30 Prozent. Viele Zulieferer der Au-
tomobilindustrie hatten in den ver-

gangenen beiden
Corona-Jahren zu
kämpfen.Vor die-
sem Hintergrund
sagt Kronenberg
durchaus überra-
schend: „Für uns
läuft es im Auto-

motive-Bereich richtig gut.“ Zwar
setzen Lieferengpässe der Branche
zu. Nichtsdestotrotz arbeiten die
Hersteller anneuenModellen –und
dafür braucht es neue Maschinen.
Peter Kronenberg präsentiert ei-

nenEnd-of-Line-Prüfstand.DieAn-
lage kontrolliert Baugruppen von
Autos mit Hilfe eines Sensorkopfs.
Ist alles in Ordnung, trägt ein Laser
ein entsprechendes Label auf.
An diesem Beispiel werden zwei

Dinge deutlich. Zum einen zeigt
es das Zusammenspiel von P & K
und seinen Partnern. Einige waren
bei der Hausmesse vertreten. Dazu
zählten die Experten für Industrie-
roboter vonFruitcoreRobotics, Bal-

luff (Sensortechnik), Bluhm Syste-
me (industrielle Kennzeichnung),
Mensler (Blechverarbeitung), Elcom
(Transfersystem) sowiedie Solinger
item Industrietechnik GmbH.
Andererseits kommt in den End-

of-Line-Prüfständen ein Roboter
zum Einsatz. „Das ist schon lan-
ge ein Thema in unserer Branche.
Zuletzt hat es aber noch mal einen

Schub bekommen“, berichtet Peter
Kronenberg.
Robotik und Automation kön-

nen nach Einschätzung des Ma-
schinenbauingenieurs einenBeitrag
dazu leisten, dass industrielle Fer-
tigung inDeutschland konkurrenz-
fähig bleibt.Wichtig sei jedoch, die
Technologie nicht um jeden Preis
einzubinden: „Man muss immer

überlegen, an welcher Stelle Robo-
ter sinnvoll sind.“

UnternehmenDie P+K GmbH be-
schäftigt derzeit 15 Mitarbeiter. Der
2002 gegründete Maschinen- und Anla-
genbauer beliefert verschiedenen Bran-
chen. Dazu zählen die Bereiche Automo-
tive, Metall, Medizin, Chemie und Abfall.
www.p-plus-k.de

Der klingenstädtische Maschinen- und Anlagenbauer P + K informierte Kunden und Partner.

„Wir können
unmittelbar zeigen,
waswir umsetzen“

PeterKronenberg
Geschäftsführer

Peter Kronen-
berg präsentier-
te Kunden und
Partnern, wor-
an sein Unter-
nehmen P + K

derzeit arbeitet.
FOTO: OELBERMANN

Klimaexperten
treffen sich in
der Klingenhalle
SOLINGEN (red) Am26. August kom-
men Fachleute, Architekten und
Handwerker sowie Immobilienun-
ternehmen und Genossenschaften
inSolingenzum1.DeutschenReno-
vation Wave Energiespar Kongress
zusammen. Ihr Ziel: EineBestands-
aufnahme der Green Deal-Pläne
der EU vornehmen und innovati-
ve Technologien diskutieren, die
eine energie-effiziente Sanierung
ermöglichen. Ziel ist es, die Green
Deal-Pläne der EU erfolgreich um-
zusetzen.DerVorverkauf für dieVer-
anstaltung inderKlingenhalle (8bis
18 Uhr) hat begonnen.Ab sofort gibt
esdieTickets, bis AnfangAugust so-
gar mit Ermäßigung.
„Wir sind stolz darauf, dasswir so

viele bekannte Experten für unse-
ren Kongress gewinnen konnten“,
sagt der Initiator des Kongresses,
Georg Meyer. Der Geschäftsführer
der Solinger Smart-Klima GmbH,
die als Ausrichter des Kongresses
fungiert, ist sich sicher: „Die Red-
ner werden spannende Impulse für
energieeffiziente Sanierungen und
für die Bekämpfung des mensch-
gemachten Klimawandels setzen.“
Vorträge geplant sind unter ande-
rem von Prof. Dr. Dr. Hans Joachim
Schellnhuber (ehemaliger Direktor
des Potsdam-Instituts für Klimafol-
genforschung)undProf.Dr.Michael
Braungart (Nachhaltigkeitspionier,
Miterfinder des Cradle-to Cradle-
Prinzips).
www.renovation-wave.de

Gartenbauer bekommen
jetzt mehr Lohn

SOLINGEN (red) Lohn-Plus für
Landschaftsgärtner & Co: Die rund
210 Menschen, die in Solingen im
Garten- und Landschaftsbau ar-
beiten, bekommen seit Beginn die-
sesMonasmehrGeld. ZumJuli stei-
gendieEinkommenum2,8 Prozent.
Fachkräfte verdienen nun mindes-
tens 17,82 Euro pro Stunde, wie die
Industriegewerkschaft Bauen-Ag-
rar-Umwelt mitteilt. IG BAU-Be-
zirksvorsitzenderUweOrlob spricht
von einer„fairen Anerkennung“ für
eine anstrengende Arbeit.

Bundespolizei sucht
Nachwuchskräfte

MELDUNGEN

SOLINGEN (red) Wer sich über die
Möglichkeiten einer Ausbildung
unddieBerufsmöglichkeitenbei der
Bundespolizei informierenmöchte,
kann von montags bis donnerstags
in der Zeit von 7 bis 16 Uhr unter
der Rufnummer 0211 179 276 130
an den Telefonsprechstunden der
Bundespolizei teilnehmen.DieBun-
despolizei sucht Nachwuchskräfte
für eine zweieinhalbjährige Ausbil-
dung immittlerenDienst und fürdie
dreijährige Ausbildung im gehobe-
nen Dienst der Bundespolizei. Ge-
suchtwerdendaher sowohl Schüler
mitmittlererReife, Fachhochschul-
reife oderAbitur, als auchMenschen
mit bereits abgeschlossener Be-
rufsausbildung. Für den mittleren
Dienst kann sich bewerben, wer im
Septemberhöchstens 27 Jahre alt ist.
Für den gehobenen Dienst beträgt
die Altersgrenze 31 Jahre.

Ausbildung und Studium
bei der Bundeswehr

SOLINGEN (red)DieBundeswehr in-
formiert ammorgigen Donnerstag,
7. Juli, 14 Uhr, im Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit
anderKamper Straße inOhligsüber
Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten sowie Karrierechancen. Die
Bundeswehrbietetmehr als 60Aus-
bildungsberufe und über 30 Studi-
engänge.Dafür sucht sie qualifizier-
te Bewerberinnen und Bewerber
immilitärischen und im zivilen Be-
reich.Dadie Bundeswehr verschie-
dene Laufbahnen bietet, ergeben
sich berufliche Perspektiven für
Absolventen aller Schularten. Ge-
sucht werden zudemBewerber, die
bereits eineAusbildungabgeschlos-
sen haben.
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